
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten,

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S, 651—659),
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 661—669),
„ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 671—679).
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Titel. Nr Einnahme.

Stlllltszuschußzur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dein Rittergute Desdorf .

Ziusen der Lehrerpcnsionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu
Bitburg und Clcvc .............

Iinsgewinn des Meliorationsfonds .........
Veitrag des Staates zum Westfonds:

a. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
iu den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald,Belgisches Lcmd, Hessisches Hinterland,
Vönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfouds
»,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
»,. zur Förderung der Laud- und Forstwirtschaft....
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmittelu:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr
1911.

Betrag
für das

Mchnungs-
j«»r
191«.

Mithin jetzt

DemerKungen.

Siehe Titel I. Ii Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Hauut«
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von 7024 Mk, zu zahlen,
außerdem bezahlt er noch jährlich 96 Mk. für eine Arbeiterwohnung, die ihm auf
einem hinzugctauften angrenzenden Grundstück zur Ausnutzung überlassen ist.
Au Pachtüberschüssenfind bisher angesammelt 26 500 Mt., welchejährlich 992 Mt
Zinsen bringen, daher der Etatsansatz 7024 -^- 86 s- 992 — 8112 Mt.

Die Lehrerpensionsfonds betragen für Vitburg 25 370,96 Mk. und für Cleue72993,04 Mk.
Die Zinsen berechnen sich wie folgt:

Lehrerpensionsfonds Bitburg:
Preußische Staatsanleihe
Nheinprouinz-Anleihe . .
Hinterlegter Barbetrag . .

d. Lehrerpensionsfonds Cleue:
Preußische Staatsanleihe

Nheinprouinz-Anleihe. , .
Hinterlegter Barbetrag . .

19 900,— Mk. zu 3'/» °/° ^ 696.50 Mk.
5 000,— „ „ „ 175,— „

470,96 „ „ 3«/o -2 14,13 „
Summe 885,63 Mk.

40 000,— Ml. zu 3'/» o/„ -- 1400,—Mk.
5 000,— „ „ „ ----- 175.— „

27 500,— „ „ „ ----- 962,50 „
493,04 „ „ 3 °/o ----- 14.79 „

Summe 2552,29 Mkl
Gesamtsumine 3437,92 Mk.

53 097,27
52 523,82
52 524,31

M,Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1807
„ 1908 . .
„ 1909 , ,

zusammen 158^145MMk.
durchschnittlichalso ruud 52 715 Mk.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Prouinz von je
420 000 Mk.. in Summe 840 000 Mk. Nergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Von diesen, Betrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützung uon Wasser-
leitungen uerwendet. Der hierzu uon der Prouinz herzugebende Betrag uon
100 000 Mk. wird aus den Ueberschüssender Provinzial-Feueruersicherungsanstalt
entnommen. Nergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme dos Hauut-Haushaltsplaues
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Nach den uon der Kgl. Staatsregierung abgegebenen Erklärungen darf an-
genommen werden, daß die im Vorjahre uorgeuommene Kürzung des staatlichen
Anteils um 30 000 Mt. im Gtlltsjahr 1911 nicht eintritt.

/Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zu 2°/„
f angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben.

Die Zinsen zu «l haben betragen: im Jahre 190? . . . 15 568,25 Mt.
„ „ 1908 .. . 13160,41 „
„ „ 1909 . . . 12 813,95 „

zusammen 41 042,61j Mk.
durchschnittlichalso rund 13 680 Mk.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6a, 8) betrage» demnach insgesamt:
1, Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten (Titel 1 U Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12 600,— Mk.
2, Iinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme uud Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans)...................52 715,— ,.

3, Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6». und 8.......769 360,53 ..
mithin Gesamtsumme der aus Provinzialmitteln gewährten

Zuschüsse.................834 675.53 Mt.
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Titel.

I,

Nr. Ausgabe.

Zuschüsse für die landwirtscha
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel ,
3. Simmern ,
4. Hennef ,
5. Zülpich ,
6. Wittlich
7. Andernach ,
8. Vohwintel ,
9. Imgenbroich,

10. Geilentirchen
11. Odentirchen ,
12. Bullay
13. Moers
14. Lennep
15. Hillesheim ,
16. Kettwig
17. Wissen
18. Neuerburg ,
19. Hermeskeil ,
20. Vergheim ,
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern .

St. Wendel
Simmern
Sieg
Eustirchen
Wittlich
Mayen
Mettmann
Montjoie
Geilentirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenkirchen
Vitburg
Trier-Land
Verghein«
Wetzlar
Crefeld-Land
Rees

tlich
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
84.
35.
86.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

en Wintcrschulen. . . .
Eschweiler Kreis Aachen-Land
Adenau
Volmerhausen
Xanten
Saarlouis
Waldbrül
St. Vith
Morbach
Priim
Geldern
Iülich
Dulten
Nheinbach
Meisenheim
Neuß
Natingen
Erkelenz
Vrünen
Lindlar
Niederbieber

Adenau
Gummersbnch
Moers
Saarlouis
Wllldbröl
Malmedy
Vernkastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Rheinbach
Meisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Rees
WipperfNrth
Neuwied

Betrag
für das

Pechnungs-
ial/r

1911.

120 200

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den
Landwirtschaftsschulenzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 Ml..........

Zu übertragen

33 033

10 500

Betrag
für das

Uechnungs-
jchr
1910.

Mithin jetzt

110 200

16 717

6 000

«0

186 450 80

30 309

10500

15 653

6000
I?2662

mehr

W000

weniger

2 724

10

K'

70

Bemerkungen.

70 —

In der Provinz sind 43 landwirtschaftliche Winterschulenvorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirtschllftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
wahrt die Provinz für jede Winterfchule einen Zuschuß von 2500 Ml,, zu¬
sammen ....................107 500M.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Vullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Heimeskeil...........je 300 M. ^ 1500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ — 2 250 „

„ „ 3 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ ^ 2 700 „
Summe 113 950 Mt.

Hierzu kommen noch die bisherige» Zuschüsse:
». für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule zu Saarburg 950 „
I). für die landwirtschaftlicheWinterfchule in Vergheim..... 300 „

Insgesllmt"l15'200Mk.
Der Mehrbedarf ist veranlaßt durch den Hinzutritt der Schulen in Liudlar

und Niederbieber, deren Errichtung der 50. Provinziallandtag beschlossenhat.
Im Etatsjahre 1911/12 werden voraussichtlich noch 2 weitere landwirt¬

schaftlicheWinterschulen errichtet, so daß hier 2 X 2500 -- 5 000 Mk. mehr in
Ansatz gebracht sind.

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Nerzichtleistungauf Beiträge der Landwirt-
schaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15°/« der DurchschnittsgelMer und Bezüge von 45 Winter-
schuldirektoren und 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk„ außerdem wird
eine Wohnuugsentschädigung von 10«/« des Höchstgehalts gewährt. Die Erhöhung
des Zuschussesum 2724 Mk. ist veranlaßt durch den Hinzutritt der Schulen in
Lindlar und Niederbieber fowie 2 weitere voraussichtlich im kommendenEtat¬
jahre ins Leben tretende Schulen.

Die Landwirtschaftsschulen zu Vitburg und Cleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mt. Bei der Landwirtschaftsschulezu Eleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts lc. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterfchule hat. Zu der Besoldung des Winterschul-
direttors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, hat der 43. Pro¬
vinziallandtag bei der Festsetzung des landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß von 1500 Ml. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- und Hinter¬
bliebenenversorgung,

Zu der Ausgabe von 16 717,80 Mt. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer¬
pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Mk, betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
13 279,88 M. erforderlich ist.

Die Erhöhung ist durch die Anstellung weiterer Lehrer und die Neuregelung
der Wohnungsgeldzuschüsseveranlaßt.
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Titel. Nr- Ausgabe.

i. Uebcrtiag
Zur UnterstützunglandwiitfchaftlicherUnternehmungenin den

wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (West¬
fonds):
a, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwutschllft-
lichcr Fonds) ..............

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Ueberschüsscnder Provinzial-Feuerver-
sicherungsllnstlllt(Vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes^S. 4 und 5^> bezw. Titel IV
Nr. ? der Ausgabedieses Haushaltsplanes fS. 18 und 1!A

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
Ml
1911.
^ <5

186 450

653 680
204 000

217 478

«0

!!,

1261608195

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
191t».
^ 4

Mithin jetzt

172 662

654 566
204 000

214478

245 706

mehr

10 13 788 70

15 3 000

weniger

886

ßemerkungen.

B
16?88!?0 886

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald
Hunsrück, Westerwald, NergifchesLand, HessischesHinterland, ferner die Vünning-
hardt und die durch Beschlüsseder Staatsregierung und des Prouinzialausschusses
bezeichneten Bezirke. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unterneh»
mungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter
Titel I Nr. 5», und 6«, der Einnahme gebildete Fonds (640 000 M.) bestimmt,
welchermit den unter Titel I Nr. 7«, der Einnahme erwähnten Zinsen (13 680 Mk.)
zusammen 653 680 Mk. betrügt.

Zur Unterstützung von Wasserleitungen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5d u. 6t> der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Mk. zur Verfügung, zu dem die unter Tiel 1 Nr. ?1> der
Ginnahme erwähnten Zinfen mit 4NÜNMk. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw. ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel-
beihilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Landwittschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung, der Prouinzialuer-
waltung und der Landwirtfchaftskammer (Westfondskonferenz). Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Mk. an
die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinter-
leguug dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Die
Auszahlung der einzelnen Beihilfen geschieht auf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihn: zugehendenUnterlagen und Nerwendungsnnchweise.
In den jährlichen Verwaltungsberichten weiden die bewilligten Beihilfen einzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 217 478,15 Mk. kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteres festgelegte« Beihilfen:
1. zur Hebung der Ninduiehzucht............30 000 Mt.
2. „ „ „ Pferdezucht an die Landwirtfchaftskammer . . 8000 „
3' „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein . 2 000 „
4. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern an die Landwirt¬

fchaftskammer ................. 7 410 „
5. Beitrag zum Moortulturvereiu........... 20 „
6. für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Ml., Erst 2400 Mk.,

Talfperre Lennep 6000 Mk.)............11 400 „
7. für Besoldung von 4 Viehzuchtinspektorenan die Landwirlschafts-

tammer ................... 8 000 „
8. zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftskammer ............ 4 000 „
9. zur Hebung des Notweinbaues an der Ahr und am Mittelrhein 20 000 „

10. zur Deckungder Koste,«der an der Provinzial»Weiu° und Obst¬
bauschule in Kreuznach zur Ausbildung von Obstbaumwärtern
geschaffenenneuen Obstanlage im Schonefeld ...... 6 000 „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in
Cüln an die Landwirtschaftstammer.......... 3 000 „

Summe 99 830 Mt.
Die gemeinsamen Mahnahmen von Staat, Provinz uud Landwirtschafts¬

kammer zur Hebung des Notweinbaues an der Ahr und am Mittelrhein sind
für mehrere Jahre in Ausficht genommen, weshalb, wie im Vorjahre, der Be¬
trag von 20 000 Mk. wieder eingestellt worden ist.

Zur Ginrichtung der Kurse zur Ausbildung von Obstbaumwärtern an der
Proninzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach hat der Prouinzialausschuß
in der Sitzung vom 27. November 1906 einen Betrag von 35 000 Mk. bewilligt.
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Titel. Nr,

9

,0

! l

Ausgabe.

Uebcrtrag

Zur Erhaltung der Gebaulichkeiten lc. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Waisenknaben

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulcin Trier (Vor¬
anschlag, Anlage ^.) .............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrwcilcr
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Betrag
für das

UechnungK-
jähr
1911.

1261608

8112

38 00?

41482

34 694
1383 905

1383 905

95

45

45

Betrag
für das

ZlechnungS'
Mr
1810.

^ ____H
1245 706

7 914

32 812

38 995

32 822
1358 250

1358 250

^'

50

25
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Mithin jetzt

mehr

16 788

198

5195

2 487

1872

70

Ä>

weniger

886

Zemerlmngen.

25 655
25 655

Von diesem Betrage sind 24 000 Ml. in 1907, 1808, 1909 und 1910 gedeckt,
im Jahre 1911 sind weiter 6000 Ml,, im Jahre 1912 der Rest mit 5000 Wk.
zu tilgen.

Zur Berücksichtigungder sonst eingehenden Unterstützuugsanträge würden
dann noch 217 478,15 Mt. — 99 830 Ml, --- 117 648,15 MI, verfügbar bleiben.
Im Jahre 1910 waren beantragt 249 278 Mk„bewilligt wurdendauon rd.139128M.

Für die Veranstaltung einer jährlichen Prouinzial-Pferdeausftellung in Cüln,
welchefür die Erhaltung und weitere Forderung des hohen Standes der rheinischen
Pferdezucht nötig ist, hat der Provinzinlausschuß der Aandwirtschaftskammerauf
die Dauer von 10 Jahren eine Beihilfe von 3000 W. zur Verfügung gestellt.
Diese Beihilfe ist erstmalig für das Jahr 1909 unter entsprechender Erhöhung
des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds bewilligt worden.

Zur Bestreitung der Mehraufwendungen für die Besoldung der Weinbau¬
wanderlehrer und die Anstellung eines weiteren Viehzuchtinspektorsist ein Mehr¬
betrag von 3000 Ml. eingestellt worden. Bei den großen Anforderungen, die
an den landwirtschaftlichenFonds gestelltwerden, kann dieser Betrag ohne Beein¬
trächtigung der sonstigen Zweckeaus diesem Fonds nicht entnommen werden.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspäterer Errichtung einer Ackerbcmschule
auf dein Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 26 500 Ml. zugeführt uud
zinsbar angelegt.

Vergl. die Einzel-Haushaltspläne dieser Schulen.





Anlage ^.

Voranschlagfür die Prouinzial-W ein- und

Obstblluschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAllgelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und Obftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.
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Anl age H,. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
^^2 Provinz ial-Wein-un d Obstba uschule in Trier.,

Titel.

II.

III.

IV.
V.

I.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftscrträge:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft...........

Penstonen und Schulgelder der Zöglinge .......

Stacitszuschuß ................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplanefür

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel Nr. 9 der Ausgabe daselbst) , /. . .

Summeder Einnahme

Betrag
für das

AechnungZ-
jchr
1911.
^ <5

1000

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für eine WirtschafterinGehalt . .

SummeTitel I.

400

8100

4 600

850

38 007
52 957

Betrag
für das

Zlechnungs-
inhr
1910.

3 200

300

8100

4 600

550

32 812
49 562

5 700
8 500

800
15 000

5 550
7 500

725
13775

Anlage H.. Landwirtschaftliche Angele genheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. ^Z

Mithinjetzt

mehr

100

300

5195
5 595

weniger

2 200

2 200

Bemerkungen.

6 417,29 Mk.
4 063,2? „
2 948,40 „

3 395

150
1000

75
1 225

Die Einnahme» betrugen im Jahre 190?
„ „ 19«8

„ 1909
zusammen 13 423,96 Mt.

durchschnittlichalso 4474 Mk.
Da im Jahre 1909 infolge Frostschadens und schlechtenWetters während

der Blüte nur 1'/« Fuder, die 1911 zum Verknus kommen, gewachsensind, können
hier nur 1000 Mt. eingestellt werden.

Die Gartenerzeugnisseweiden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1907 für . 316,59 Mi.

„ 1908 „ . 465,01 „
„ 1909 „ ^ 560,48 „

zusammen'1342,08 Mk.
durchschnittlichalso für 447 Mk.

Die Aufnahme von 80 Internatszöglingen, wie im Vorjahr, ist vorgesehen. Die
Provinz gewährt 3 Freistelle!: für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespenstonssatze von 800 Ml. ^- 8100 M.

Stlllltlicherseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Mk., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung von Kursen in demselben 1000 Ml. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 190? . 1214,61 Mk.
„ 1908 . 745,11 „
„ 1909 . 1253.32 „

zusammen 3213,04^MkI
oder durchschnittlichrund 1071 Mt. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschuß von 300 Ml., der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahme»
empfiehlt es sich, zunächstnur eine Erhöhung um 300 Ml. vorzunehmen.

(Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Weltfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)
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Anlage ^. L andwirtschaftlicheAnge legenheiten .

Provinzial-Wein-und Obstb aus chule in Trier. ^^

Titel.

!1.

Nr.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Wciisengcldcrn .......
Für die Hilft- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter

Betrag
für das

Dechnungs
iaht
1911.
^ <5

2 712

1520

Für den Weinbergaufscher
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

770

«00

Betrag
für das

MchNlMgS'

191«.
^ 4

Mithin jetzt

mehr

2 712

1400

5 802

11355

300

1100

12 755

770

800
5 682

11355

120

120

300

weniger

1100

12 755

Bemerkungen.

15°/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten-

Ein Elementnrlehrer erhält 720 Mk., der katholischeNeligionslehrer 400 Ml. und
der erheblichweniger in Anspruchgenommene evangelischeNeligionslehrer 200 Mt.
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Mk.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Die Erhöhung für den Glementarlehrer ist mit Rücksichtauf die allgemein
erhöhten Lehrergchälter notwendig geworden.

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1907 . . 772,20 Mk.
1908 . . 744,95 „
1909 . . 743, 35 „

zusammen 2260,50 Mk.
durchschnittlichalso rund 753 Mk.

Der Aufseher erhält wie im Vorjahre 800 Mk. Lohn neben freier Wohnuug, Be¬
köstigung, Brand und Licht.

Als täglicher Durchfchnittssatz ist 1 Ml. angenommen, Es sind zu verpflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergaufseher, 1 Dienstmädchen, zusammen
33 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9900 Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 10 260 Verpflegnngstage. Ferner ist hier
die Beköstigung der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365-- 1095 MI,
Die Gesamtausgabe beträgt sonach 10260 4- 1095 -^ 11855 Mk,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 399,81 Mk.
........ „ 1908 . . 34,57 „

„ „ „ 1909 . . 261,38 „
zusammen 695,76 Mk.

durchschnittlichrund 232 Mk. Es empfiehlt sich deu bisherigen Ansatz beizube¬
halten.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 25 Mk. monatlich, zusammenalso jähr¬
lich 300 Mk. Eine Putzfrau erhält 480 Mk. Iahresloh» ohue Kost. 100 Mk. sind
für Aushilfe vorgesehen und der Rest für Neinigen der Anstaltswäsche,für Seife
und außergewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 1043,72 Mk.
„ ., 1908 . 1100,75 „
„ .. 1909 . 1057,01 „

durchschnittlich1067 Ml.
zusammen 3201^48 Mt.



Anlage ^,, Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

^^ Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Titel.

III.

N>

10

!,

^

Ausgabe.

Uebertrag

Für Mobilicn, Utcnsilien, Bureaubedürfnisse und Schreib-
hilfc, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kcller-
wirtschaft................

Für Heizung...............

Für Beleuchtung..............

Für Arznei und Verbandmittel.........

Für Lehrmittel und Bibliothek.........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschule und Obstgärten
(Dünger, Rebpfahle, Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhne lc.)

b) Für die Neuanlagc des Gartens........

Für Abhaltung der'Obstbauknrfe und Ausbildung von Obst¬
baumwärtern ................

«,) Für Dienst- und Instruktionsreisen der Lehrer und Schüler

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
l»hr
1911.

12 755

1 500

1800

850

50

WO

900

7 000

1000

400

1800

28 655

Betrag
für das

Uechnungs-
Ml
1910.

12 755

1200

1800

850

50

600

1100

6 500

100

1800

26 755

Anlage ^.. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinz ial-Wein- und Obstbauschule in Tr ier. ^7

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

^-<l ^ ^ ^

— — — —

300 Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 1450,69 Mt.
„ ' „ „ 1908 . 1536,91 „
,.....1909 1133.86 „

zusammen 4121,46 Mk.
durchschnittlichalso 1374 Mk.

Zur Annahme einer Schreibhilfe vorübergehend wahrend der Sommer
monate ist hier ein Betrag uon 300 Mk. mehr eingestellt worden. Die Lehrer
werden während dieser Zeit durch die fortgesetztepraktischeTätigkeit vom Bureau
ferngehalten, so daß es denselben nicht mehr möglich ist, die schriftlichenArbeiten-
ordnungsmäßig zu erledigen und das Bureau in Ordnung zu halten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 2095.38 Mk.
„ „ „ 1908 . 1998.80 „

„ .. 1909 . 1527,43 „
zusammen 5621.61 Ml.

durchschnittlichalso rund 1878 Mk.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 926,62 Mk.

„ 1908 . 795,79 „
„ „ 1909 . 871,36 „

— _- — __, zusammen 2593,77 Mk.
durchschnittlichrund 864 Ml.

— 200 ,— Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 1195,61 Ml.
„ 1908 . 1462,69 „
„ 1909 . 770,43 „

zusammen 3428,73 Mk.
durchschnittlich1143 Mk.

Während Errichtung des Neubaues werden zur Instandhaltung des alten
Hauses 900 Mt, genügen.

500 Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 7 732,60 Mk.
„ „ „ 1908 . . 8 730,63 „

„ 1909 . . 6 495,47 „
zusammen 22 958,70 Mk.

durchschnittlich7653 Mk.
Für das Jahr 1911 ist nach dem Berichte des Direktors eine Erhöhung

um 500 Mk. erforderlich, da der herangewachseneObstmuttergarten mehr Arbeits¬
kräfte und Dünger erfordert.

1000 — — — Durch den Neubau der Anstalt wird eine Neuanlage des Gartens erforderlich, die
sich auf 2 Jahre verteilt, dann fallt der Betrag wieder fort.

300__. — _. Der Mehrbetrag von 300 Mk, ist infolge der Einrichtung der Obstbaumwärterkurse,
insbesondere zur Beschaffungvon Uebungsmaterial erforderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 2163,2« Mk.
...... 1908 . . 2550,42 „
„ ., „ 1909 . . 1797,04 „

zusammen 6530,66 Mk.
oder durchschnittlich2177 Mk.

2100 — 200- Der bisherige Betrag erscheintzunächst ausreichend.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

1^

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1911.

1>) Für Dienstreisendes an dem Wein- und
in BernkastelteilnehmendenLehrers. . .

Uebertrag
Obstbaukursus

Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte«. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstatiun.

Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Iaht übertragen.)

28 655

300

500

200

2 500

32155

15 000

5 802

32155

52 95?

52 957

Betrag
für das

Uechmmas

1910. ,

500

200

2 350
30105

13 775
5 682

30105
49 562
49 562

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provin zial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^g

Mithin jetzt

mehr

2100

weniger

200

Bemerkungen.

Der Kreis Bernkastel hat in der Stadt Vernkastel-Cues auf Kreiskosten einen
swöchigen Wein- und Obstbautuisus für Winzer und Winzersühne, die über
18 Jahre alt sind und dem kleinen Winzerstande angehören, eingerichtet. Der
Kursus wird in der Regel in den Monaten Dezember und Januar abgehalten.
Zur Unterrichtserteilung wird außer dem in Bernkastel-Lues wohnenden Weinbau¬
wanderlehrer, sowie einigen Volksschullehrern,ein Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschule in Trier herangezogen. Zur Deckungder Reisekostendes letzteren
ist ein Betrag von 300 Ml, erforderlich.

Die großen Schaden, welche die Peronospora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energische Bekämpfung dieser Krankheit. <8s sind deshalb im Ein¬
verständnis mit Sachverständigen an den 3 Provinzial-WeinbauschulenPeronofpora-
Vcobllchtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
ein Betrag von 200 Mk, erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Inualiden- und

gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferkursus und Wohnungsentschädigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer,
Die Ausgaben betrugen im Jahre 1907 . 2121,47 Mk.

„ „ 1908 . 2768,61 „
,. „ 1909 . 2450,13 „

zusammen 7340,21 Mt.
durchschnittlich2447 Mk,

Der Mehrbetrag von 150 Mi, ist nach den Ausgaben der beiden letzten
Jahre erforderlich.
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Anlage L.

Vora nschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach.

L

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Drovinzialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftvauschule
in Krenznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
ß^2 Prouinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuzn ach.

Titel. Nr. Einnahme.

n.

m.

IV.
V.

Wirtschaftserträge:
Erttag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft ......

Einnahmen aus der Obstanlageim Schönefeld

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . .

Staatszuschuß ...........

Netrag
für das

Pechnungs
Wr
1911.

Sonstige Ginnahmen .............

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 10 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

!,

3 000

600

1600

5100

4 600

1070

41482
57 452

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1910.
^ 4

?!>

?l>

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen WeinbergaufseherGehalt ........
Für einen GartenaufseherGehalt .........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

5 250
8 250
1425
1350

650
16 925

4 500

500

1200

5100

4 600

1070

38 995^
55965I50

5100
7 750
I350j

14 200,

Anlage L. L andwirtschaf tliche An gelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. ^

Mithin jetzt

mehr

100

400

248?
2 987

25

weniger
^ 4!

1500

25>! 1500

ßemerkungen.

148?>25!

150
500

75
1350

650
2 725

Die Einnahmenbetrugenim Jahre 190? , . 4 800,98 Mt.
., „ 1908. . 6 212,24 „
., „ 1909. . 4 031,— „

zusammen 15 044,22 Ml.
durchschnittlichalso 5N14Ml. Infolge der durch den Heu-und Sauerwurm an-
gerichteten Schädenverringernsich die Erträge.

Die Gartenerzeugnissewerden meistensin der Anstaltswirtschaftverbraucht. Die
Mehreinnahme ist durchObstuertauf von den inzwischenherangewachsenenBäumen
zu erwarten.

Die Fläche ist 5 vÄ groß und dient zur Ausbildungvon Obstbaumwärtern. Sie ist
im Laufe des Jahres 190? bepflanztworden. Die Mehreinnahmeist dadurch
zu erwarten, daß die Neerenobststräucherinzwischen herangewachsen sind, auch
werdendie Einnahmendurch Gemüseveitaufsich heben.

Die Aufnahmevon 20 Internatszüglingenwie im Vorjahr ist vorgesehen. Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellenfür bedürftigeSchüler, mithin find in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglingezum Iahrespensionssatzevon 30N Mk. -- 5100 Ml.

Staatlicherseitswerdenzur Bestreitungder Besoldungender zugleich als Wander¬
lehrer fungierendenFachlehrer 3600 Mk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Mt.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschuß nun je 300 Mk. - 600 Ml,
bewilligt.Der Betrag von 470 Mk. ist als außerordentlicheEinnahmeanzusehen.

(Kommen die Cmolumenteganz oder zum Teil in Wegfall so wird den
BeamtenentsprechendeEntschädigungnach der für den Penstonsfallgetroffenen
Weltfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6. bezw. 16 gezahlt.)
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Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 665

Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von
Nachhilfeunterricht ..............

Für den Gartenaufseher

Für den Hausarbciter und die Wirtschafterin
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien.Bureaubedürfnisseund Schreibhilfe,

Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller-
Wirtschaft ................

Betrag
für das

UechnungS'
whr

1911.

3 237

1420

800
5 457

8 355

Für Heizung ................
Für Beleuchtung ..............
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........

Zu übertragen

300
1100

1800

1500
1000

50
600

14 705

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
191«.

2 784

1300

800

1400
6 284

8 715

300
1100

1500

1300
800
50

600

14365

?!'

7b

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

452

120

2l>

800

600

—

15°/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung ergibt sich aus der weiteren Anstellung eines Aufsehers und

der Wirtschafterin,

Die Elementarlehrer Fuchs und Kober erhalten je 360 Ml., die Religionslehrer
Pfarrer Mergen und Iosten je 250 Wl. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler — vergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Netrag
von 200 Mk. erforderlich.

Die Erhöhung für die Elementarlehrer ist mit Rücksichtauf die allgemein
erhöhten Lehrergehälter notwendig geworden,

Dlefer Betrag kommt infolge der etatmäßigen Anstellung des Aufsehers in Wegfall
— «ergt, Titel I Nr. 4. —

Der Hausarbeit« erhalt einen Varlohn von 800 Mt.. außerdem freie Wohnung, Brand
und Licht. Die Minderausgabe ergibt sich aus der Anstellung der Wirtschafterin
— vergl. Titel I Nr. 5. —572>25 1400

75— 827

300

200
200

—

360

—

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 Ml, angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Verpflegungstage, Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 Ml. - 1095 Mk. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 7260 -^ 1095 -- 8355 Mk. Die Verminderung tritt
durch die etatsmäßige Anstellung des Gartenaufsehers ein.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk, monatlich,
mithin jährlich 480 Mk, Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Ml. angesetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Anstaltswäfche, Seife ,c.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . 2111.50 Mk.
.. „ „ 1908 . 1337.99 ..
„ .. ,. 1909 . 1086.58 ..

zusammen 4536.0? Ml.
durchschnittlichalso rund 1512 Mk. Zur Annahme einer vorübergehenden Schreib¬
hilfe während der Sommermonate ist ein Mehrbetrag von 300 Mk. erforderlich.
Vergl. die Bemerkung zu Tit. III Nr. 4 der Ausgabe bei der Schule in Trier.

1 infolge der Preissteigerung des Heiz- und Beleuchtungsmaterials und ferner durch
/ die Erweiterung des Internats ist eine Erhöhung um je 200 Mk. erforderlich.

700 — 360 —
84



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach.

Titel.

III.

Nr.

10

!4

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnung«
jnllr

1911.

Uebertrag
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Für die Erbreiterung eines Einfahrtstores, Abschluß des
Lagerkellerszur besserenTemperaturregulierungund für die
Erneuerung schadhafterDachrinnen. (Einmalige Ausgabe)

a) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulen und Obstgärten
(Dünger,Rebpfähle,Weiden,Bast, Reben,Arbeitslöhne ll.)

b) Für die Unterhaltung der zur Ausbildungvon Obstbaum-
wärtern geschaffenenObstanlage im Schonefeld . . , .

Für Abhaltung der Obstbaukurse ..........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

14 705
1200

9 500

5 000

100

1800

500

100

200

1965
35 070

?s,
75,

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1910.

14365
1000

650

9 000

5 800

100

1800

500

100

200

1965
35480

75
75

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 667

Mithin jetzt

700
200

— — 650

500— —

1400 —

800

Bemerkungen.

Die Kosten für die laufende Unterhaltung haben sich erhöht und ist daher eine Er¬
höhung um 200 Mt. notwendig. 1909 wurden 1252,35 Mk. verausgabt.

Der 1910 ausgeworfene Betrag von 650 Mt. war nur einmalig vorgesehen.
Die betreffenden Arbeiten sind ausgeführt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 9 399,02 Mk.
,......... 190« . . 9 396,06 „

„ 1909 . . 9 453,47 „
zusammen 28 248,55 Mt.

durchschnittlichalso rund 9416 Mk.
Die Erhöhung um 500 Mk. ist mit Rücksichtauf die steigenden Mehraus¬

gaben erforderlich.

Für den Anlauf und die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß
einen Betrag von 35 000 Mt. bewilligt, der aus dem allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds gedecktist.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltung ist für das Etats-
jahr 1911/12 ein Betrag von 5000 Mt, notwendig.

Die Ausgabe betrug im Iah« 1907 . . 1723,20 Ml.
„ „ ,. 1908 . . 1738,70 „
" " " 19U9 . . 1696,44 „

zusammen 5153,34 Mt.
durchschnittlichalso rund 1718 Mt.

Der AufseherKollaritschhat mit einem Kostenaufwande von rund 400 Mt. im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzucht zu unterweisen, eu. auch ständige Nienenzucht-
turse einzurichten. Der Aufseher erhält hierfür eine Entschädigung von 100 Ml.
jährlich.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro¬
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Inualidenversicherungsbeiträge,
Telephonanschlußgebühr, Porto, Steuern, Wasserzins, Kosten des Küfertursus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer zc.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obftbauschule in Kreuznach. ^^«

Titel. Ni.

I,
It.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Mchnungs
ilchr
1911.

16 925

5 457

35 070

57 452

57 452

?!,

75

75

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr
191«.

^F___^

Mithin jetzt

14 200

6 284

35 480

55 965

55965

mehr

75
75

50

50

2 725

weniger

827

410

2 725— 1237 75

Bemerkungen.

7l.

148?
1487





Anlage d

Voranschlagfür die Prouinzial-Wein- und

Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage t)

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Vrovinzialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbanjchule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.
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Titel.

!!.

III.

IV.
V.

Ni.

II.

Ginnahme.

Wiltschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Pensionen und Schulgelderder Zöglinge

Staatszuschutz ............... 4 600

Betrag
für das

Pechnungs-
i°!,r
1911.

2 200

500

6 600

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für den Aufseher Gehalt ............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrerund zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

350

34 694
48 944

Betrag
für das

Pechnungs'

191«.

75
75

4 800
8 250
1350

14 400

2 784

1170

75

3 954 75

2 000

100

5100

4 600

350

32 822
44972

25
25

4 500
7 500

12 000

2 522

1050

^'

^5?2!2b

Anlage O. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Pruuinzilll-Wein-und Obstbauschule in Ahrw eiler. ^^

Mithin jetzt

mehr

200

400

1500

1872
3 972

IV
'0

300
750

1 350

^400

262

120

!.<>

382 5.0

weniger
DemerKungen.

Die Ernte des Jahres 1907 betrug 1550 Liter im Werte uon . 1400 Mk.
.. „ „ 1908 „ I Fuder '/, Stück „ „ „ . 1800 „

1909 „ 1150 Liter „ „ „ . 1500 „
zusammen 4700 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 1566 Mk. Da die Schule inzwischenFlachen
hinzugepachtethat, tonnen hier 200 Mk. mehr eingesetztwerden.

Erlös für Gemüse, Obst :c. Die Gartenerzeugnisse werden meistens in der Nnstalts
wirtschaft verbraucht. Der Mehrbetrag wird voraussichtlich aus den Versuchs-
parzellen erzielt.

Die Aufnahme uon 25 Internatszdglingen gegen 20 im Vorjahr ist vorgesehen. Die
Provinz gewährt drei Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung
zu ziehen 22 Zöglinge zum Iahrespensionssatze uon 300 Mk. — 6600 Mk.

Stoatlicherseits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer 8600 Mk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Mt als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Ml, bewilligt, 50 Mk. sind
als außerordentliche Einnahmen auzusehe».

Die Stelle ist dem Bedürfnis entsprechendneu eingestellt. Dafür ist bei Titel II der
Lohn abgesetzt.

(Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15a gezahlt.)

15°/» der DurchschnittsgelMer und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung ergibt sich aus der Anstellung des Aufsehers.

Zwei Glementarlehrer erhalten je 860 Mk., der Religionslehrer Dechant Spurzem
250 Mk. Remuneration jährlich.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler — nergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier — ist ein
Betrag von 200 Mk. erforderlich.

Die Erhöhung für die Elementarlehrer ist mit Rücksichtauf die allgemein
erhöhten Lehrergehälter notwendig geworden.

,^',
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Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheit^.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahlweiler. ^^^

Titel. Nr

11.

III.

Ausgabe.

Ucbertrag

Für den Weinbergaufseher

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin.
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben
Für Belustigung ..........

Netrag
für das

Uechnungs
jähr
1911.
^» -5

3 954

1250
5 204

?!>

75

Betrag
für das

UechNUNgs'
Ml
1910.
^ 4

Mithin jetzt

mehr

3 572
750

1250
5 572

25

25

382

382

^.0

l»0.

weniger

750

750

Bemerkungen.

— !->! 36?!50!

10575

Für Lagerung, Bettzeug uud Wäsche

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien,Bureaubedürfnisscund Schreibhilfe,

Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller-
Wirtschaft ................

350

700

2 400

Für Heizung

Zu übertragen

1100

9 435

350

1140

15 125!-

700

1800

1100

600

13 385 1740

Für den Weinbergaufseher ist eine etatsmäßige Stelle vurgefehen — vergl. Titel I
Nr. 3.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von 650 Mk. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin 600 Ml. und die gleichenEmolumente!

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, l Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 1 Weinbergaufseher, 2 Dienstmädchen,
zusammen 80 Personen für die Dauer uon 10 Monaten (9000 Tage), die 5
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (300 Tage und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9480 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 ^ 1095 Mt. Die Gesamtausgabe betrügt sonach 9480 -I- 1095 Mk.
10 575 Mk. Es ist ein Aufseher von der Konimission zur Hebung des Not«
Weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost
und Logis erhalt und dafür in feiner uon der Kommission nicht in Anspruch
genommenen Zeit für die Schule tätig ist.

Die Erhöhung tritt durch die Zunahme der Zahl der Zöglinge ein; in Ab¬
zug gebracht ist der in eine etatsmäßige Stelle einrückendeI. Aufseher.

Die Matratzen der ersten Einrichtung find sehr schlechtund müssen nach und nach

Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 306,68 Mk.
„ „ ,. 1908 . . 234,79 „
„ ., „ 1909 . . 276, 70 „

zusammen 818,12 Mt.
durchschnittlichalso für das Jahr 273 Mk.

Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 W. monatlich, zusammen also
jährlich 528 Mk. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife «c. erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 190? . . 1842,12 Mk.

„ 1908 . . 2 563,55 „
„ 1909 . . 2 823,97 „

zusammen 7 229,64 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr 2409 Mk. Der bisherige Netrag von

1800 Mk. ist hiernach um 600 Ml. zu erhöhen, besonders, da aus diesemTitel
die Kosten einer vorübergehenden Schreibhilfe während der Sommermonate zu
bestreuen find — vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 4 der Ausgabe bei der
Schule in Trier.

Die Ausgabe betrug im Jahre 190? . . 818,91 Mk.
« .. ,. 1908 . . 954,99 „
„ ,, ,, 1»09 . . 889.39 „

zusammen 2 663,29 Mk.
durchschnittlichalso für das Jahr 888 Ml.
Der bisherige Anfatz dürfte beizubehalten sein, da die Preise für das Heiz¬

material sich fortgesetztsteigern.

85*



Anlage 0, La ndwirtschaftlicheAngelegenheiten.

676 Piouinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Titel. Nr, Ausgabe.

m.

i.-l

Uebertrag

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel..........

Für Lehrmittel und Bibliothek..........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern :c.. .

n,) Für Bearbeitung der Weinberge, Nebschnlen uud Obst¬
gärten (Dünger, Rebpfähle, Rebeil, Weiden, Bast, Arbeits¬
löhne «.).................

d) Für die Rebschule zur Heranzucht weißer Traubensorten

Für Abhaltung der Obstbaukurse,

Für Dienst- und Instruktionsrcisen der Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte :c. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Ncobachtungsstation

»,) Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben und zur Ab-
rundung ................

K) Zur Anstellung von Anbau- und Düngungsversuchen im
Kreise Ahrweiler .............

Summe Titel III

(SämtlichePositionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr
1911.

15125

800

50

850

1500

5 500

300

100

1800

500

200

2 415

200

29 340

Betrag
für das

Vechnungs'
jnlir
191«.

13 385

750

50

850

1500

5 000

«50

100

1800

500

200

2 415

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler. t>?7

Mithin jetzt

weniger

500- —

Bemerkungen.

^, )Die Ausgabe betrug im Jahre 1907
.. ., ,. 190«

350-

1909
zusammen

834,77 Mk.
963,37 „
918,94 „

2 712,08 Mk.
durchschnittlichalso für das Jahr 904 Mk.

Eine Erhöhung um 50 Mk. ist hiernach nötig.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsapparate im Laboratorium bedürfen der
Erweiterung.

Die Ausgaben betrüge» im Jahre 190? . .
......' ,. „ 1908 . .

, 1909 . .
zusammen

durchschnittlichalso rund 1103 Mk.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 180? . .

.. „ 1908 . .
„ „ 1909 . .

1185,68 Mk.
1206,15 „

^916,52 „
3308,3^M5

Ml,

durchschnittlichalso rund 5003
Da inzwischen Flächen

500 Mk. vorgesehen.

4 963,32
4 726,46 „
5 319^11^,

zusammen15 008,89 Ms
Mk.
hinzngcpachtet sind, ist hier eine Erhöhung um

350

>EZ ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dein Äezugevon weihen Neben
im Ahrtale Schwierigkeiten im Wege ständen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule
in Ahrweiler eine Nebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamen Bezug
der Neben in die Hand nimmt. Hierfür war 1910 ein Betrag von 650 Ml. vor¬
gesehen, 19 ll ist noch ein Betrag von 300 Mk. erforderlich, weil die Nachfrage
nach Nisling-Neben sich mehrt und solche noch von der Mosel be!chafst werden
müssen.

>Die Ausgabe betrug im Jahre 1907 . . 1607,51 Mk.
„ ,, 1908 . . 1751,87 „
„ „ 1909 . . 18 38,17 „

zusammen 5197,55 Mk.
durchschnittlichalso rnnd 1732 Ml.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Obstbanschulein Trier.

Hier sind zn verrechnen- Feueruersicherungsbeiträge,Invaliden- und Krankenversicherungs-
beiträge, Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferlursus, Wohnungs-
entschadigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnnng nehmende,! Lehrer He.;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
für die Obstverwertungsstation verwendet werden

Ans Neranlllssuug der LokalabteilungAhrweiler ist bei Nettelhoueu ein ca. 2 lur großes
Stück Land gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-, Nübeu«,
Weizen-, Gerste- uud Hafernnbau, sowie Düugungsvcrsuche angestellt werden.
Diese Versuche haben sich für die Bevölkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
sollen deshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirettors gleiche Versuche auch in
den Oifelgemeinden des Kreises angestellt werden. Die Kosten werden in der
Hauptsache aus Erträgen gedeckt; es entstehen aber Mehrkosten durch die wieder¬
holten Reisen des Lehrers und sonstige Unkosten. Hierfür ist ein Betrag von
200 Ml. erforderlich, der hier wie im Porjahre eingestellt ist.



Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

f>7« Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Titel. Nr.

!,
U.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Aechnungs-

1911.
^ «f.

14 400

5 204

29 340

75

48 944

48 944

75

75

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr
191«.

12 000
5 572

27 400
44 972

44 972

25

25

Mithin jetzt

iilchr

2 400

1940

4 340

weniger

3 972
3 972 5«»

36?

367 50

l.l!

Anlage 0. Land wirtschaftlicheAngelegenheiten.
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ZemerKungen.
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